
 

Werthaltigkeitstest

Der Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) ist ein verpflichtender Niederstwert-

test zur Bewertung von Vermögenswerten. Die Bilanzierungsvorschriften IFRS 

und US-GAAP verlangen eine periodische Beurteilung von möglichen Indikato-

ren einer nachhaltigen Wertminderung. Ziel ist, dass die Aktiva nicht höher als ihr 

erzielbarer Betrag bilanziert werden.

Relevanz für den Jahres- und Konzernabschluss

Ein Werthaltigkeitstest ist grundsätzlich für jeden langfristigen Vermögenswert 

durchzuführen, sobald sich interne oder externe Anzeichen einer Wertminde-

rung ergeben. Für immaterielle und noch nicht nutzungsbereite immaterielle Ver-

mögenswerte sowie für den Geschäfts- oder Firmenwert muss zusätzlich zwin-

gend ein jährlicher Werthaltigkeitstest durchgeführt werden.

Die Anwendung von IAS 36 bereitet den Unternehmen aufgrund seiner Komple-

xität regelmäßig Schwierigkeiten. Weitere Bedeutung gewinnt der Standard da-

durch, dass die Deutsche Prüfstelle für Rechnungslegung (DPR) die sachge-

rechte Anwendung von IAS 36 einschließlich einer nachvollziehbaren Dokumen-

tation und der notwendigen Anhangangaben seit 2007 durchgängig zu ihren Prü-

fungsschwerpunkten zählt; zuletzt am 15. Oktober 2013 als Prüfungsschwer-

punkt für 2014.

Problemfelder bei der Durchführung von Impairment Tests

Zu der zum Teil aufwendigen Ermittlung einer eventuellen Wertminderung tritt 

die Verpflichtung zu umfangreichen Anhangangaben. Eine vollständige Doku-

mentation der Werthaltigkeitsprüfung ist für den Bilanzierer unabdingbar. Die Un-

ternehmen haben insbesondere die folgenden Problemfelder zu berücksichti-

gen:

l Abgrenzung von Vermögenswerten bzw. zahlungsmittelgenerierenden Ein-

heiten (ZGE), die einem Impairment Test zu unterziehen sind

l Erstellung einer vermögenswertspezifischen bzw. einer auf die ZGE bezoge-

nen Cash Flow Prognose, die mit der Unternehmensplanung abstimmbar ist

l Plausibilisierung der Cash Flow Prognose, insbesondere wenn in der Vergan-

genheit die Planzahlen nicht erreicht werden konnten oder wenn die Annah-

men von Marktdaten abweichen

l Ermittlung eines marktbezogenen Diskontierungszinssatzes (Abgrenzung 

der Peer Group, Ermittlung des Marktrisikozuschlags, fristenkongruente Ab-

leitung des Abzinsungssatzes)

l Plausibilisierung der unterstellten Wachstumsrate

l Ermittlung eines potenziellen Nettoveräußerungswerts
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IFRS-Dienstleistungen von Baker Tilly – 

Mehrwert für den Mandanten

Der Werthaltigkeitstest ist eine sensible und verantwortungsvolle Aufgabe, die 

professionelles Know-how und einschlägige Erfahrungen verlangt. Das IFRS-

Kompetenzteam von Baker Tilly unterstützt Sie bei Durchführung und der Doku-

mentation eines Impairment-Test und nutzt die Expertise unserer Business Line 

Valuation. Nachfolgend geben wir einen Überblick über unsere Impairment- 

Test-Dienstleistungen.

Ihre Vorteile mit dem IFRS-Team von Baker Tilly

l Hohe Aktualität des Know-hows

l Internationale Erfahrung und weltweites Netzwerk

l Betreuung und Beratung durch einen zentralen Ansprechpartner

l Schnelle, verlässliche Entscheidungen

l Unternehmer und Berater auf Augenhöhe

Unsere Impairment-Test-Dienstleistungen im Überblick

l Gutachterliche Stellungnahmen oder Unterstützung bei der Durchführung des 

Impairment-Test

l Best Practice-Analysen, die einen „DPR-sicheren“ Impairment-Test gewähr-

leisten

l Sparringspartner im Rahmen von Abschlussprüfungen

l Analyse und Lieferung von Marktdaten zu Peer Groups und Diskontierungs-

zinssätzen

l Erstellung oder Plausibilisierung der den Impairment-Tests zugrundeliegen-

den Planungsrechnungen

l Identifizierung und Abgrenzung von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten

Was können wir für Sie tun?
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Über Baker Tilly

Baker Tilly gehört zu den größten partnerschaftlich geführten Beratungsgesellschaften Deutschlands und ist Teil des weltweiten Netzwerks Baker Tilly In-
ternational. Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte, Steuerberater und Unternehmensberater bieten gemeinsam ein breites Spektrum individueller und inno-
vativer Beratungsdienstleistungen an. 

Baker Tilly entwickelt Lösungen, die exakt auf jeden einzelnen Mandanten ausgerichtet sind und setzt diese mit höchsten Ansprüchen an Effizienz und 
Qualität um. Auf Basis einer unternehmerischen Beratungsphilosophie stellen die mandatsverantwortlichen Partner interdisziplinäre Teams aus Spezia-
listen zusammen, die den jeweiligen Projektanforderungen genau entsprechen. 

Die interdisziplinären Kompetenzen sind gebündelt in den Competence Centern Financial Services, Fraud • Risk • Compliance, Health Care, Private 
Clients, Public Sector, Real Estate, Restructuring, Schifffahrt, Sport, Transactions sowie Valuation. 

In Deutschland ist Baker Tilly mit 1.030 Mitarbeitern an elf Standorten vertreten. Für die Beratung auf globaler Ebene sorgen über 30.000 Mitarbeiter in 
147 Ländern innerhalb des weltweiten Netzwerks unabhängiger Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsgesellschaften Baker Tilly International.
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